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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dennis Gladiator (CDU) vom 28.04.22 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Was wird am bekannten Hotspot der Fahrraddiebe in der Billstraße  
unternommen?  

Einleitung für die Fragen:  
Die „Hamburger Morgenpost“ berichtet in ihrer Ausgabe vom 28. April 2022 
darüber, dass die Zahl der erfassten Fahrraddiebstähle im vergangenen Jahr 
auch in Billbrook und Rothenburgsort um mehr als 20 Prozent stieg: „(…) Vor 
allem die Billstraße gilt als die Straße der Fahrraddiebe. Hier werden an vielen 
Ecken oftmals Billigräder zu Spottpreisen angeboten oder gleich verschifft. Die 
meisten der an der Billstraße aufgetürmten Räder gehen ins Ausland, über
wiegend nach Osteuropa, aber auch in die Niederlande oder in afrikanische 
Länder. Eine Containerladung mit 100 Rädern bringe, so ein Händler, um die 
2000 bis 4000 Euro. Kleinkriminelle klauen die Fahrräder, verkaufen sie für 
wenig Geld an die Billstraßen-Händler weiter. Es werden keine Fragen gestellt, 
nur Ware gegen Geld getauscht. Die sogenannten Beschaffer finanzieren sich 
durch die Taten oft ihren Drogenkonsum. Es gibt nach Informationen der Poli
zei und des Bundeskriminalamts (BKA) aber auch europaweit agierende und 
„gut strukturierte“ Banden, die an der Billstraße und in ganz Hamburg ihren 
Geschäften nachgehen. (…)“ Bereits im Jahre 2017 gelang es der Polizei 
Hamburg, im Zuge einer Razzia den „größten Schlag gegen die organisierte 
Fahrradkriminalität in Hamburg“ zu landen. In einer Lagerhalle eines Im- und 
Exporthandels in der Billstraße beschlagnahmte die Polizei Hamburg  
2.066 mutmaßlich gestohlene Fahrräder, wie sich aus der Drs. 22/1481 ergibt. 
Ein Großteil der sichergestellten Fahrräder wurde im Nachhinein wieder an die 
wegen Hehlerei verurteilten Täter zurückgegeben, was sogar zu einem Beitrag 
des Satiremagazins extra 3 vom 16. September 2020 führte.  
Wenn die Billstraße nach wie vor ein bekannter Hotspot der Fahrraddiebe ist, 
stellt sich die Frage, was die Polizei dort unternimmt, um mehr Diebe und Heh
ler zu stellen.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:  

Frage 1: Ist es richtig, dass die Zahl der erfassten Fahrraddiebstähle im ver
gangenen Jahr in Billbrook und Rothenburgsort um mehr als 20 Pro
zent stieg? 

Antwort zu Frage 1: 
Im Stadtteil Rothenburgsort registrierte die Polizei im Jahr 2021 insgesamt 45 Fahrrad
diebstähle (PKS-Schlüsselzahl ***3). Das entspricht gegenüber dem Jahr 2020 einer 
Zunahme von acht Fällen beziehungsweise 21,6 Prozent.  
Im Stadtteil Billbrook wurden 2021 insgesamt sechs Fahrraddiebstähle registriert. Dies 
entspricht einer Tat beziehungsweise 20 Prozent mehr als im Jahr 2020. 
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Frage 2: Welche Informationen liegen dem Senat beziehungsweise der  
zuständigen Behörde über die Bedeutung der Billstraße als Lager- 
und Umschlagsplatz für gestohlene Fahrräder vor? 

Antwort zu Frage 2: 
Die Billstraße ist bei der Polizei wiederholt im Rahmen von Verfahren wegen Hehlerei
delikten von in Hamburg und im Umland gestohlenen Fahrrädern aufgefallen.   

Frage 3: Welche Informationen liegen dem Senat beziehungsweise der  
zuständigen Behörde über die europaweit agierenden und „gut struk
turierten“ Banden, die an der Billstraße und in ganz Hamburg ihren 
Geschäften nachgehen, vor? 

Antwort zu Frage 3: 
Der Polizei Hamburg liegen aktuell keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor.  

Frage 4: Welche Maßnahmen wurden aufgrund der vorliegenden Informatio
nen zur Billstraße und den Banden seit dem Jahr 2017 seitens der 
zuständigen Behörden, insbesondere der Polizei sowie der Gewer
beaufsicht, ergriffen, um Fahrraddiebstähle und Hehlereidelikte in der 
Billstraße aufzudecken? 

Antwort zu Frage 4: 
Die Polizei Hamburg trifft im Rahmen ihrer Zuständigkeit alle straf- und gefahrenab
wehrrechtlich erforderlichen Maßnahmen. Insbesondere werden bei erkannten Brenn
punkten vorhandene personelle Ressourcen im Rahmen aktueller Lageerkenntnisse 
und unter Berücksichtigung der erforderlichen Prioritätensetzungen eingesetzt. Darüber 
hinaus berührt die Frage die Einsatztaktik der Polizei, zu der grundsätzlich keine Aus
künfte erteilt werden. Durch die Gewerbeaufsicht werden allgemeine Maßnahmen der 
Aufsicht von Gewerbebetrieben durchgeführt, spezifische Maßnahmen im Sinne der 
Fragestellungen werden nicht im Rahmen der Gewerbeaufsicht verfolgt.   

Frage 5: Wie viele Razzien im Zusammenhang mit Fahrraddiebstählen wur
den seit der Razzia im Jahre 2017 in der Billstraße durchgeführt? 

Antwort zu Frage 5: 
Daten im Sinne der Fragestellung werden bei der Polizei nicht statistisch auswertbar 
erfasst. Zur Beantwortung wäre eine händische Auswertung sämtlicher einschlägiger 
Hand- und Ermittlungsakten des Landeskriminalamtes (LKA) erforderlich. Die Auswer
tung mehrerer Tausend Akten ist in der für die Beantwortung einer Parlamentarischen 
Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. 

Frage 6: Inwiefern wurden seit 2017 weitere Schwerpunkteinsätze durchge
führt? 

Antwort zu Frage 6: 
Das örtlich zuständige Polizeikommissariat (PK) 41 trifft zur Begegnung des Deliktsfel
des repressive Maßnahmen sowie Maßnahmen der Prävention und Öffentlichkeitsar
beit. Dies erfolgt sowohl in Abstimmung und Kooperation mit den Fachdienststellen als 
auch in eigener Zuständigkeit. Das PK 41 war am 17. Oktober 2018 an der Durchfüh
rung eines lokalen Schwerpunkteinsatzes (SPE) der Arbeitsrate Fahrrad (ARF) des 
LKA 13 zur Bekämpfung der gewerbsmäßigen Hehlerei von Fahrrädern in der Billstraße 
beteiligt. 
Des Weiteren erfolgten weitere SPE in eigener Zuständigkeit am: 
4. August 2020 
5. August 2020 
10. August 2021 
11. August 2021 
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Im September 2021 richtete sich das PK 41 im Rahmen einer zielgerichteten präven
tiven Kampagne an die Bewohnerinnen und Bewohner und das ansässige Hotel- und 
Gastgewerbe, unter anderem unter Verwendung von Printmedien (Flyer). Darüber hin
aus wird die Bekämpfung des Deliktsphänomens bei der Aufgabenbewältigung im täg
lichen Dienst priorisiert behandelt.  

Frage 7: Welche weiteren Maßnahmen sind seitens der zuständigen Behör
den geplant, um den massiven Anstieg beim Fahrraddiebstahl zu 
stoppen? 

Antwort zu Frage 7: 
Das Thema „Sicherheit von Fahrrädern und Diebstahlssicherung“ ist eines der klassi
schen Themen der Kriminalprävention und gehört zum Standard polizeilicher Präventi
onsarbeit. Sowohl die Beamtinnen und Beamten des Besonderen Fußstreifendienstes 
als auch die Fahrradstaffel der Polizei informieren im täglichen Dienst über dieses 
Thema. Das Grundwissen um das Risiko des Diebstahls sowie die Notwendigkeit der 
Sicherung vermitteln zudem niedrigschwellig bereits die Verkehrslehrerinnen und Ver
kehrslehrer der Polizei Hamburg im Rahmen der Verkehrserziehung an Schulen. 
Im Bereich der Prävention von Fahrraddiebstählen nutzt die Polizei Hamburg vielfältige 
multimediale Möglichkeiten zur Aufklärung der Bevölkerung bezüglich der Risiken und 
Schutzmöglichkeiten. Eingesetzt werden neben individuellen Hinweisen die bundesein
heitlichen Informationsmaterialien des Programms Polizeiliche Kriminalprävention des 
Bundes und des Landes (ProPK). Tipps zur Sicherung von Fahrrädern vermittelt die 
Polizei Hamburg auch auf ihrer Internetpräsenz.  
Darüber hinaus werden von der Polizei in Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern 
konkrete Tipps gegeben. Neben den klassischen Hinweisen zur technischen Sicherung 
werden dabei stets auch Aspekte der Verhaltensprävention berücksichtigt. Zudem fin
den diese Tipps regelmäßig Eingang in die Medienarbeit der Polizei Hamburg, um auf 
die Aktualität des Themas aufmerksam zu machen und die Bevölkerung aufzuklären. 
Die Weitergabe dieser Informationen gehört auf allen Ebenen der polizeilichen Arbeit 
zur täglich gelebten Praxis.  
Um niedrigschwellig an die erforderlichen Sicherungsmaßnahmen zu erinnern, setzt die 
Polizei Hamburg zudem anlassbezogen in einigen Hamburger Bezirken farbige Boden
graffitis ein, die sich nach einiger Zeit rückstandslos vom Untergrund ablösen. Der Ein
satz der sogenannten Sprühschablone ist eine effektive Möglichkeit der Fahrraddieb
stahls-Prävention, um vor Ort auf die Notwendigkeit einer Sicherung hinzuweisen. 
Im Rahmen des Ausbaus der Radverkehrsinfrastruktur ist es Ziel des Senats, noch 
mehr gute und sichere Fahrradabstellanlagen an U- und S-Bahn-Haltestellen sowie in 
den Quartieren zu schaffen. Um dem gestiegenen Bedürfnis nach Sicherheit gerade bei 
hochwertigen Fahrrädern nachzukommen, werden neben frei zugänglichen Fahrradbü
geln auch gesicherte Bike-and-ride-Mietplätze (insbesondere in Fahrradsammel
schließanlagen) eingerichtet. Darüber hinaus soll eine Fahrradkleingarage entwickelt 
werden, um gesichertes Fahrradparken auch in den Quartieren zu verbessern. 
Im Übrigen siehe Antwort zu 4 und Drs. 20/14485, 21/19160 und 22/2478. 
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